






Ueber bauungs vor s c hr i f t en 

Uf er s c hut z z one 
al l gemei n 
( Sekt or   a  -   d)   

Ter r ai n-  
ver änder ungen 

Ar t i kel   7 

1 I n der   Uf er s c hut z z one dür f en Baut en und Anl agen 
nur  er r i c ht et  wer den,  wenn s i e nac h i hr em Zwec k 
ei nen St andor t   i n der   Uf er s c hut z z one er f or der n,  
i m öf f ent l i c hen I nt er es s e l i egen und  di e  Uf er l and-
s c haf t  ni c ht  beei nt r äc ht i gen.   

2  Sämt l i c he Ter r ai nver änder ungen bedür f en ei ner  
Baubewi l l i gung und  der   Zus t i mmung  des   kant onal en 
Raumpl anungs amt es .  

Bepf l anz ung 	3  Für   di e  Bepf l anz ung s i nd s t andor t hei mi s c he Bäume 
und St r äuc her  z u ver wenden.  

Ar t i kel   8  

Uf er s c hut z z one mi t   1  I m Sekt or   b  s i nd al l e Mas s nahmen unt er s agt ,  wel c he 
l andwi r t s c haf t l .  	das  nat ür l i c he Lands c haf t s bi l d beei nt r äc ht i gen 
Nut z ung 	können,  i ns bes onder e :  
Sekt or   b 	-  Ei nf r i edungen,  mi t  Aus nahme  von  Wei d-  und Wi l d-  

s c hut z z äunen.  
-  I nt ens i vkul t ur en.   

2  Baut en und Anl agen bedür f en  der   Zus t i mmung  
des   kant onal en Raumpl anungs amt es .  

Ar t i kel   9  

Uf er s c hut z z one 	1 Der   Sekt or   c   i s t  al s  nat ur nahes  Uf er  z u er hal t en 
f ür  nat ur nahe Uf er  oder  wi eder her z us t el l en.  
Sekt or   c  

2  Not wendi ge Uf er ver bauungen s i nd nat ur nah aus z u-
f ühr en,  wobei  i ngeni eur bi ol ogi s c he Mas s nahmen  der   
Vor r ang z u geben i s t .   

3 Di e  Uf er gehöl z e s i nd  i n  i hr em Bes t and z u er hal t en,  
z u pf l egen d. h.  per i odi s c h z ur üc kz us c hnei den und wo 
not wendi g z u er s et z en.   

4 Der   Sekt or   c   gi l t  al s  bei t r ags ber ec ht i gt es  nat ur -
nahes  Uf er  i m Si nne  von Ar t .  13  Abs .   2  SFV.  
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ten und Anlagen bewilligt werden, soweit keine überwiegenden Interes-
sen entgegenstehen. 1 

 
5 Innerhalb des Gewässerraums ist die natürliche Ufervegetation zu erhal-

ten. Zulässig ist nur eine extensive land- und forstwirtschaftliche Nut-
zung oder eine naturnahe Grünraumgestaltung. 2 

 
6 Der im Überbauungsplan gekennzeichnete Abschnitt gilt als “dicht über-

baut“ im Sinne von Art. 41a Abs. 4 bzw. Art. 41b Abs. 3 GSchV. 
 
 
 
Artikel 3 
 
(...) 
 
10 Für das bestehende Gebäude des ehemaligen Schulhauses gilt das 

Nutzungsmass und die baupolizeilichen Masse der bestehenden Be-
bauung.  

 
11 Das bestehende Gebäude kann mit offenen Balkonen, Terrassen, Vor-

dächer sowie Gebäudeerschliessungsanlagen (Lift, Aussentreppen, 
Treppenhaus, Rampen, Fluchteinrichtungen) erweitert werden: 
– zulässige Tiefe 3.00 m, 
– zulässiger Anteil bezüglich des zugehörigen Fassadenabschnitts 

max. 50%. 
 
 
 
Artikel 4 
 
1 Der Sektor B ist eine Zone für öffentliche Nutzung mit einer bestehen-

den öffentlichen Platzfläche. der Schulbauten und die Kläranlage mit 
technisch bedingten Anbauten gemäss Art. 77 BauG. 

 
2 Das bestehende Schulhaus und die Kläranlage können im vorhandenen 

                                                             
 

1 Vorbehalten sind zudem Massnahmen des Gewässerunterhalts und des Gewässerbaus 
gemäss Art. 6, 7 und 15 WBG. Vgl. Art. 11 BauG. Dicht überbaute Gebiete vgl. Eintra-
gung im Uferschutzplan. 

 

2 Vgl. auch Art. 36a GschG. Vgl. auch Chemikalien-Risikoreduktions-Verordnung 
(ChemRRV, SR 814.81) und Direktzahlungsverordnung (DZV, SR 910.13) 

Überbautes Gebiet mit 
Baubeschränkungen 
Sektor A  

Sektor B 
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Ausmass erneuert oder ersetzt werden. Zusätzlich können nur unbe-
wohnte, eingeschossige An- und Nebenbauten erstellt werden.  
Die bestehenden Bauten und Anlagen können im vorhandenen Aus-
mass erneuter oder ersetzt werden. Zudem sind zulässig: 
a) die Befestigung der Plätze und Wege, 
b) Begrünungen und Baumpflanzungen, 
c) Anlagen zur Platz- und Promenadengestaltung wie Kunstobjekte, 

Brunnen, Sitzgelegenheiten und dergleichen sowie 
d) Fahrnisbauten für Veranstaltungen und Märkte während deren Dauer. 

 
(...) 
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ANHANG I Grafische Darstellungen 

Gewässerraum 

Der Gewässerraum für stehende Gewässer wird ab der Uferlinie gemes-
sen. 1 
 
 

 
 
 
 
 
  

                                                             
 

1 Vgl. Art. 41b GSchV. Die Uferlinie entspricht der mittleren jährlichen Hochwasserlinie. 

stehende Gewässer 
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